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P. Hirner: Bei der Inanspruchnahme eines 
externen Dienstleisters ergeben sich orga-
nisatorische und monetäre Vorteile, die 
mit einer internen Fahrzeugaufbereitung 
in den meisten Fällen nicht zu leisten sind. 
Dazu gehören zum Beispiel die Flexibilität 
bei schwankenden Auslastungen, die Ein-
haltung der fünftägigen Standzeit 1 und 
eine durchgängig hohe Qualität der Auf-
bereitungsleistungen. Externe Dienstleis-
ter wie APZ Carmotion sind zudem bereit, 
in eine verbesserte Infrastruktur wie 
Waschanlage oder Halle zu investieren. 

asp: Sie stellen ordentliche Renditen in 
 Aussicht …
P. Hirner: Die Renditen beginnen mit der 
Einsparung von Kosten gleich nach der 
Hereinnahme durch eine zeitnahe stück-
zahlunabhängige Präsentation der 
 Fahrzeuge. Dazu kommt der optische 
Mehrwert von rund fünf Prozent durch die 
erfolgte professionelle Aufwertung. 
P. Klingenmeier: Ein 20.000-Euro-Fahr-
zeug verursacht pro Tag durchschnittlich 
Kosten in Höhe von zehn bis 15 Euro. Die-
ser Betrag setzt sich aus Kapitalbindungs-
kosten, Wertverlust, Lagerkosten, Reini-
gungskosten, Kosten bei Standschäden 
sowie den Marketingkosten zusammen. 
Das bedeutet bei einer Standzeit 1 und 2 
von 60 Tagen einen Betrag von 600 bis 900 
Euro pro Fahrzeug.

halten und ein optimales Ergebnis nach 
Herstellervorgaben zu garantieren.

asp: Warum sollten Kfz-Betriebe über das 
Thema professionelle Fahrzeugaufbereitung 
intensiv nachdenken?
P. Klingenmeier: Weil es das kleine Ein-
maleins für die Präsentation von gebrauch-
ten Fahrzeugen und in der heutigen Zeit 
eine Pflichtveranstaltung für jedes Auto-
haus ist.
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„Mehr Herzblut geht nicht“
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Der Trend geht bei den Aufbereitungsprofis in Richtung Fulfillment-Dienstleister: Neun Fragen an 

Peter  Klingenmeier und Peter Hirner, beide Geschäftsführer von APZ Carmotion.

asp: Aufbereitung sichert Erträge – ein Satz, 
den man von Ihnen gerne hört. Wie schnell 
überzeugen Sie damit aktuell Unternehmer?
P. Klingenmeier: Diese pauschale Erkennt-
nis ist für das Autohaus sicher nicht neu, 
genauso wie die Erkenntnis „Das Auge 
kauft“. Eine spürbare Ertragsverbesserung 
liefert der Aufbereitungsprozess aber nur, 
wenn er abgestimmt, zeitnah und nachhal-
tig durchgeführt wird. Auch um die Stand-
zeit 1 innerhalb von fünf Arbeitstagen zu 
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Bei APZ Carmotion sind aktuell die 
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asp: Welche Ihrer Dienstleistungen sind 
aktuell am meisten gefragt?
P. Hirner: An erster Stelle stehen die 
 klassische Komplettaufbereitung und 
Smart-Repair-Leistungen bei kleinen Ran-
gierschäden an lackierten Bauteilen und 
Felgen mit Bearbeitung nach Hersteller-
vorgaben. Dazu kommen der Hol-und 
Bringdienst, unser Fotoservice mit zeit-
naher täglicher Durchführung.

asp: Geht der Trend am Markt derzeit eher 
zu Full-Service oder zu Detaillösungen wie 
das von Ihnen angebotene Hagelschaden-
management, die Vertriebsunterstützung 
oder den Fotoservice?
P. Klingenmeier: Trendrichtung ist ganz 
klar der Fulfillment-Dienstleister, der alle 
Erfordernisse von der Fahrzeugpflege über 
Smart-Repair, Hol- und Bringdienste und 
Fotoservice bis hin zur Eventbetreuung bei 
der Markteinführung neuer Modelle und 
der Filiallogistik erfüllen kann. Und dies 
kontinuierlich und auf hohem Niveau 52 
Wochen im Jahr.

asp: APZ arbeitet als Dienstleister im Hin-
tergrund. Welcher Philosophie haben Sie 
sich dabei verschrieben?
P. Klingenmeier: Wir sind seit über 30 Jah-
ren mit einer guten Strategie erfolgreich 
am Markt und wollen unserem Kunden 
ein möglichst umfassendes Rundum-Sorg-
los-Paket zu einem fairen Preis-Leistungs-
Verhältnis bieten. Wir verfolgen mit 
 unseren Kunden immer das „Win-win 
Prinzip“. Wir bieten unseren Kunden alle 
Vorteile eines Spezialisten, die sie für ihre 
Kunden nützen können. Die Vorteile rei-

chen von der Investition in neueste Wasch-
technik bis hin zu professionellen Ver-
kaufspaketen für den Servicebereich. Mehr 
Herzblut geht nicht!

asp: Ihren Beschäftigten in den Betrieben 
vor Ort kommt dabei eine wichtige Rolle zu, 
oder?
P. Hirner: Wir sind ein eingespieltes Team, 
ein Großteil der Beschäftigten ist bereits 
seit zehn Jahren oder länger bei uns tätig. 
Das bündelt viel Erfahrung und sorgt für 
einen außerordentlich guten Teamgeist.
Wir haben ein Weiterbildungsprogramm 
entwickelt, um bei allen APZ-Beschäftig-
ten einen hohen Qualitätsstandard zu 
 sichern. So lässt sich für jeden dieser Spe-
zialisten garantieren, dass er nicht nur in 
Sachen Fahrzeugpflege und Fahrzeug-
aufwertung versiert ist, sondern darüber 
hinaus immer serviceorientiert und im 
Sinne des Kunden agiert.

asp: Blicken wir ein wenig voraus: Dieses 
Jahr steht bei Ihnen das Thema Old-
timeraufwertung auf der Agenda. Wie weit 
sind Sie hier?
P. Klingenmeier: Unser Highlight 2016 ist 
sicher die Eröffnung der B26 Oldtimer 
Manufaktur in Schwäbisch Gmünd Mitte 
des Jahres, in der wir ein Oldtimeraufbe-
reitungszentrum für Kundenfahrzeuge 
und der ausgestellten Exponate installieren 

werden. APZ ist bestens vorbereitet. Wir 
schulen und trainieren für die neuen Auf-
gaben derzeit bundesweit APZ-Mitarbeiter 
zu Oldtimerexperten, um überregional bei 
Kundenanfragen professionelle Ansprech-
partner zu haben. Für die Stationslogistik 
und Einzelaufträge der Kunden wird ein 
neuer geschlossener 18-Meter-Fahrzeug-
transporter in Betrieb gestellt und in der 
B26 Manufaktur Schwäbisch Gmünd 
 stationiert.

asp: Und die Resonanz bisher aus der 
 Oldtimerszene?
P. Hirner: Bekräftigt durch diese Investi-
tionen in den Oldtimerbereich, sind unter 
anderem ernsthafte Anfragen und Auf-
träge aus dem Bereich unserer Premium-
kunden wie Porschezentren, Mercedes-
Benz-Vertretungen und dem Mercedes 
Museum in Stuttgart sowie bundesweite 
interessante Anfragen von Privatpersonen 
vorhanden.

asp: Herr Hirner, Herr Klingenmeier, vielen 
Dank für die interessanten Einblicke.
 Interview: Patrick Neumann ■

Peter Hirner: „Externe Dienstleister sind bereit, 

in eine verbesserte Infrastruktur zu investieren.“

Peter Klingenmeier: „Wir verfolgen mit 

 unseren Kunden immer das ‚Win-win-Prinzip‘.“

Unser Highlight 2016 ist die Eröff-

nung der B26 Oldtimer Manufaktur in 

 Schwäbisch Gmünd.

ATH-Heinl

ATH-Heinl GmbH & Co. KG
www.ath-heinl.de
Tel.: 09661 87764 00

Reifenmontiermaschine
ATH M52 mit 

Hilfsmontagearm ATH A34

für nur 

€ 1.995,-
zzgl. Fracht und MwSt.
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